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Liebe Leser*innen

In eigener Sache

Gewagte Glosse:
die Orkan-Bläser*innen

Die Stamm-Leserschaft des Seeräuber-Blättles hat 
eine klare Erwartungshaltung. Sie möchte im Prin-
zip nur wissen, wann und wo ein Konzert der Gesel-
ligkeit ansteht und welche Apotheken Notdienst 
haben. Eine zweite, stetig wachsende Gruppe schlägt 
das Heft auf, um Luckys Kolumne zu lesen, den Rest 
überfliegt sie allenfalls. Und dann gibt es da noch 
Leser*innen, deren Anspruch über Chorgesang und 
Hundeweisheit hinaus geht – das entnehme ich jeden-
falls gelegentlichen, direkt an mich adressierten 
Zuschriften. Nun denn: In der vorliegenden Ausgabe 
wollen wir versuchen, allen Seiten gerecht zu werden. 

Anfängliche Schwierigkeiten nach unserer Übernahme 
des Blättles im Sommer 2021 sind längst überwunden, 
unsere Funktion als Sprachrohr für Böckinger Vereine 
wird munter bedient, so auch wieder in diesem Heft. 
Lucky, der schreibende Shepherd, hat großen Gefallen 
an seiner Aufgabe als Kolumnist gefunden und liefert 
Monat für Monat zuverlässig ab. Braver Hund. Mit der 
Einführung einer Glosse wenden wir uns ab sofort an 
die literarischen Feinschmecker*innen unter Ihnen. 
Der Autor Heinrich Hain vereint in seinem Beitrag, was 
bislang zu kurz gekommen sein mag: messerscharfe 
Beobachtung, vorsätzliche Subjektivität und pointierte 
Sprachkunst. Wir freuen uns schon auf Ihre Reaktion.

War noch was? Ach so, ja: „Heinrich Hain“ ist natürlich 
ein feinsinnig gewähltes Pseudonym.

Bis zum nächsten Mal, 
Michael Kiefer

Titelseite: Igeljunges im Laub (Foto: pixabay)

Apotheken-
Wochenend-Dienst
November / Dezember 2023

November
Sa. 18.	Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100
So. 19.	Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
		  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
Sa. 25.	Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
So. 26.	Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055

Dezember
Sa. 02.	Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
So. 03.	Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
		  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
Sa. 09.	Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
		  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
So. 10.	Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
Sa. 16.	Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
So. 17.	Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
Sa. 23.	Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
		  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
So. 24.	Rosen-Apotheke Heilbronn, Tel. 81377
		  Schloss-Apotheke Obersulm, Tel. 07130 47270
Mo. 25.	Spitzweg-Apotheke HN-Sontheim, Tel. 251021
		  Harfensteller A. am Traubenpl., Tel. 07134 9198410
Sa. 30.	Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
So. 31.	Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
		  Apotheke am Bahnhof Heilbronn, Tel. 86828

Für die Ausgabe Dezember 2023 gilt:
Redaktionsschluss:  	 29. November 2023
Anzeigenschluss: 	 30. November 2023
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Apotheken-
Wochenend-Dienst
Juni / Juli 2023

Juni
Sa 17. Kreuz-Apotheke Sontheim, Tel. 251287
  Engel-Apotheke Heilbronn, Tel. 81580
So 18. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
Sa 24. Apotheke am Pfühlpark, Tel. 797460
So 25. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071

Juli
Sa 01. Wartberg-Apotheke Heilbronn, Tel. 88 8100
So 02. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
Sa 08. Harfensteller Apotheke Wollhaus, Tel. 991990
So 09. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
Sa 15. Sicherer‘sche Apotheke, Tel. 07131 89071
So 16. Mörike-Apotheke Böckingen, Tel. 920509
  Sonnen-Apotheke Ellhofen, Tel. 07134 15391
Sa 22. Neckar-Apotheke HN-Böckingen, Tel. 380563
  Falken-Apotheke Weinsberg, Tel. 07134 2511
So 23. Apotheke am Gesundbrunnen, Tel. 8873448
Sa 29. Apotheke im Staufenberg-Zentrum, Tel. 899055
So 30. Adler-Apotheke Böckingen, Tel. 381003
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Wir suchen derzeit fü r unsere
fi nanzgeprü ften Kunden
* Ein- u. MFH bis rund 2 Mio. fü r regionale Investoren 
* 2- bis 4-Zi.-Whg. mit Balkon/Terrasse sowie PKW-Stpl. 
* Reihenhaus oder DHH mit Garten und Garage fü r      
 4-köpfi ge Familie

Aribert J. Jahnke
Telefon 07131/64 911-14
a.jahnke@garant-immo.de

Kontaktieren Sie uns egal was Sie zu verkaufen 
haben – wir helfen Ihnen GARANTiert!

Seeräuber Blättle
Erscheinung: 15.11.23
2-spaltig, 50 mm

Heyd GmbH Zimmerei - Holzbau
Hans-Rießer-Str. 16 ·  74076 Heilbronn            Tel.: 0 71 31 / 72 40 80
w w w . z i m m e r e i - h e y d . d e

eyd
ZIMMEREI - HOLZBAU 

SO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAU
ZimmerMeisterHaus
Manufaktur

Anbau / Ausbau / Aufstockung
Dachfenster / Dachgauben
Fassadengestaltung
Holzterrassen

Dachsanierung und 
energ. Modernisierung

Restaurator im 
Zimmererhandwerk
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TrauerHilfe

BESTATTUNGSVORSORGE -
Ein gutes Gefühl.

Wir sind für Sie da - 07131 17 55 60

Wir suchen neue Kolleginnen und 
Kollegen für die Bereiche:

	 Pflege
 Hauswirtschaft

Rufen Sie uns an.

Jeanspalast GmbH · Albert-Schäffler-Str. 8 · 74080 Heilbronn

Verkäuferin  
(m|w|d)  gesucht !

Für unsere Abteilung im EG suchen wir Sie! In Teilzeit oder auf 520,-  
Basis. Berufserfahrung ist schön, aber kein Muss. Sie sind freundlich, 
haben Lust an Mode und am Umgang mit Menschen.    

Wir freuen uns auf Sie!
07131-44088 oder info@jeanspalast.de 

YOU

WE
WANT

SERVICEKRAFT (M/W/D)

THEKENKRAFT (M/W/D)

!
KOCH / KÖCHIN (M/W/D)

ODER RUF UNS AN:

SENDE UNS EINE MAIL AN:
info@jaegerhaus-heilbronn.de

0 71 31 - 17 60 75

BEWIRB DICH JETZT!

VOLLZEIT
TEILZEIT
AUSHILFE

LESERPOST

Unsere Leser*innen haben das Wort

Briefe an die Redaktion

post@seeraeuber-blaettle.com

Rückmeldungen unserer Leser*innen sind uns jeder-
zeit willkommen. Sie spiegeln die Arbeit der Redak-
tion, transportieren persönliche Meinungen und liefern 
gelegentlich auch Informationen aus erster Hand. Wir 
behalten uns vor, Zuschriften zu kürzen, auszugsweise 
oder gar nicht abzudrucken. Auslassungen sind mit 
„(...)“ gekennzeichnet. 

	Zur Verteilung des Seeräuber-Blättles, zum Artikel 
„Mit Abstand mehr Sicherheit“ und zur Kolumne „Liebe 
Leser*innen“, beide in Heft Nr. 570 / Oktober 2023

Sehr geehrte Seeräuber-Redaktion,

die Auslage des Blättles in einer Böckinger Metzgerei 
(gemeint ist vermutlich das Schlemmerlädle im Kreuz-
grund – Anm. d. Red.) hat mir wieder bewusst gemacht, 
dass wir seit vielen Monaten den Seeräuber nicht mehr 
in unserem Briefkasten vorfinden. Wir wohnen in (die 
Angabe der genannten Adresse unterbleibt aus Gründen 
des Datenschutzes – Anm. d. Red.). Mit dem Satz „Ver-
teilung: Kostenlos an alle Haushalte in Böckingen und 
Klingenberg“ im Impressum versprechen Sie also leider 
zu viel.

Meinen Glückwunsch zu Ihrem Artikel „Mit Abstand 
mehr Sicherheit“ in Heft Nr. 570 auf Seite 14, der sich 
sehr kritisch mit der Radfahrer-Situation und -Politik 
in Heilbronn auseinandersetzt.

Und meine Hochachtung zur persönlichen Stellung-
nahme von Herrn Kiefer zur stramm rechten Partei auf 
Seite 3 im gleichen Heft.

Mit besten Grüßen
Klaus Offenhäuser

(Anm. d. Red.: Sehr geehrter Herr Offenhäuser, wir ent-
schuldigen uns dafür, dass Sie den Seeräuber schon län-
gere Zeit nicht mehr erhalten. Wir arbeiten bei der Ver-
teilung seit Jahresbeginn mit einem Partner zusammen, 
der seine Sache sehr gut, aber leider nicht perfekt macht. 
Rückmeldungen wie die Ihre helfen, Lücken zu schließen. 
Ihren Glückwunsch für kritische Berichterstattung neh-
men wir gerne entgegen, derlei Lob motiviert die über-
wiegend Rad fahrende Redaktion. Für Ihre Hochachtung 
schließlich bedanken wir uns in aller Form – und legen 
bei Gelegenheit gerne nach.)

Der gemischte Chor der Geselligkeit 1844 e.V. begibt 
sich zur Darbietung seiner  Sangeskunst auf geweihten 
Boden: Auf dem Programm für Dezember stehen zwei 
Kirchenkonzerte unter dem Motto „Viva la Vida“.

Wenn die Nachrichten von Leid, Elend und Not 
überquellen, fällt es nicht immer leicht, eine positive 
Grundstimmung zu bewahren. Das gemeinsame und 
unmittelbare Erleben von Musik ist eine wirkungs-
volle Medizin, die garantiert ohne negative Neben-
wirkungen bleibt. Vor diesem Hintergrund lädt die 
TonArt, der gemischte Chor der Geselligkeit 1844 e.V., 
unter dem Motto „Viva la Vida“ gleich zweimal zur 
Stimmungsaufhellung ein.

Das erste Konzert findet am Samstag, den 9. Dezem-
ber in der Stadtkirche in Böckingen statt, das zweite 
tags darauf in der St. Barbara-Kirche in Bad Fried-
richshall-Kochendorf. Beginn ist jeweils um 17 
Uhr, der Eintritt ist frei. Der Chor wird von Thomas 
Stapf geleitet und von einem Orchester begleitet. 
Die Besucher*innen dürfen sich hier wie dort auf 
einen stimmungsvollen Konzertabend freuen, der 
das Leben in all seinen Facetten in den Mittelpunkt 
rückt. Mit ausgewählten, neu arrangierten Klassikern 
der Chorliteratur, modernen, für Chorgesang umge-
schriebenen Popsongs wie „Viva la Vida“ von Coldplay 
und ergänzt um das eine oder andere Weihnachtslied 
soll das Leben gefeiert werden. Die besondere Akus-
tik, wie sie nur in Kirchen gegeben ist, wird diesem 
Ansinnen den entsprechenden Nachhall bescheren.   

Text: Petra Annecke  / Redaktion

Bunt wie das 
Leben selbst:
Konzertplakat 
der Geselligkeit

Kirchenkonzerte der Geselligkeit Böckingen 1844 e.V.

Ein Hoch auf das Leben!

TERMINE
 

 

Nikolausmarkt 
In der RICHARD DRAUTZ STIFTUNG findet am 

Mittwoch, den 06.12.2023 ab 14:00 Uhr 
der 7. Nikolausmarkt statt. 

 

Es erwarten Sie kreative Aussteller/innen die von  
14:00 bis 17:00 Uhr Selbstgemachtes jeder Art verkaufen. 

 

   Für Bewirtung mit Kaffee, Kuchen, Glühwein und 
Getränken ist gesorgt.  

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 

RICHARD DRAUTZ STIFTUNG | Bruchsaler Straße 32 | 74080 Heilbronn 
www.richard-drautz-stiftung.de 
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Kapitel 7 – Die nächtliche Begegnung

„Waren da keine wilden Tiere?“, fragt Tinka und rückt näher 
an Papa heran. „Hm“, macht Papa, „vielleicht wurde das Kind 
mitten in der Nacht von einem komischen Geräusch geweckt. 
Als es sich aufgeregt umschaute, sah es im Mondschein, wie 
sich etwas an seinem Rucksack zu schaffen machte. Es war 
ein Goldhamster auf der Suche nach Nahrung.“ „Aber Papa, 
Hamster sind doch keine wilden Tiere!“, ruft Tinka erleich-
tert. „Bei uns nicht“, sagt Papa, „aber woanders schon.“ 

„Was ist dann passiert?“, möchte Tinka wissen. „Das Kind 
hat den Rucksack geöffnet, ein paar Brotkrümel herausgeholt 
und sie dem Hamster gegeben. Der hat sich brav bedankt 
und ihm zum Abschied etwas zugeflüstert.“ „Was denn?“ „Er 
hat dem Kind gewünscht, dass es gut ankommt.“ „Aber Tiere 
können nicht sprechen!“, sagt Tinka. „Dachte das Kind auch“, 
sagt Papa, „deshalb glaubte es am Morgen, als die Sonne auf-
ging, es habe nur geträumt. Doch dann bemerkte es, dass sein 
Rucksack noch offen war.“ Tinka überlegt. „Vielleicht hat es 
ihn am Abend vorher nicht richtig zugemacht...“ „Ja, viel-
leicht“, sagt Papa. „Was ist dann passiert?“, fragt Tinka. „Sie 
sind wieder losgelaufen, vor ihnen lag ein riesiger Berg. Als 
sie endlich oben ankamen, alle drei klatschnass geschwitzt – 
sahen sie zum ersten Mal das Meer.“ 

Kapitel 8 – Über das Meer

„Das Meer!“, ruft Tinka begeistert. „Ja“, sagt Papa, „alle drei 
haben sich gefreut und sind eilig den Berg hinunter geklet-
tert.“ „Bestimmt wollten sie baden“, sagt Tinka. „Vor allem 
wollten sie sich endlich mal wieder richtig waschen“, sagt 
Papa, „und dann so schnell wie möglich ein Boot haben.“ 
„Warum?“, will Tinka wissen. „Um übers Meer zu fahren, ans 
andere Ufer, in ein anderes Land. Einige Stunden später ha-
ben sie am Strand einen Mann getroffen, der ihnen für eine 
Menge Geld ein kleines Schlauchboot verkaufte. Das haben 
sie sich mit drei anderen Flüchtlingen geteilt, die auch über 
das Meer wollten. Schnell luden sie ihre Sachen ein und fuh-
ren los.“ 

„Boot fahren macht Spaß!“, sagt Tinka. „Ja“, sagt Papa, „wenn 
man bequem sitzt. Doch dieses Boot war so klein, dass alle 
stehen mussten, auch das Kind. Aber das Schlimmste kam 
erst noch.“ „Was denn?“, fragt Tinka. „Rabenschwarze Wol-
ken zogen auf, ein Sturm, es donnerte, es blitzte, die Wellen 
wuchsen zu mächtiger Größe, das kleine Boot begann wild 
hin und her zu schaukeln – “ „Papa!“, ruft Tinka ängstlich. 
„Keine Sorge“, sagt Papa, „ein silbrig glänzender Delfin hatte 
die Flüchtlinge entdeckt. Er kam schnell angeschwommen, 
nahm das Boot auf seinen Rücken und brachte es wohlbehal-
ten ans rettende Ufer.“ 

Fortsetzung im März-Heft
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MALERBETRIEB HORN
Inhaber Mario Walter

Florian-Geyer-Str. 103
74080 Heilbronn
m.walter@malerbetriebhorn.de

Fon 0 71 31.57 45 46
Fax 0 71 31.642 51 65 
Mobil 0162.61 29 226
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Komplette
Bad-Gestaltung
Fliesen
Marmor
Naturstein
Verlegung
Balkone
Terrassen
Ausstellung
Beratung
Verkauf
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GARTENARBEIT
Gartenservice Vogelmann

Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841

Kleinanzeigen
ELEKTROHANDWERKSBETRIEB

Gute Auftragslage sucht altersbedingt 
Nachfolger – Monteur

firma.schuler@arcor.de

Lecker. Vielfältig.
Zuverlässig.
Malteser Menüservice

Auch an Sonn- und Feiertagen!

Haben Sie Lust auf eine Probewoche
(3 Essen für EUR 15,–)?
Weitere Informationen unter:

0800 3020103 (kostenlos) oder Tel. 07063 9339444

fellos gibt es Fälle, in denen dienstbare Unterordnung  
unerlässlich ist, man denke etwa an Polizei-, Jagd-, Wach-, 
Rettungs- oder Blindenhunde. Tolle Sache, meine Hoch-
achtung. Aber nichts für mich. Okay, zugegeben: Manch-
mal träume ich davon, dass man mir eine Schafherde 
anvertraut und ich bei der Ausübung meiner Pflicht als 
Schäferhund zu ungeahnter Höchstform auflaufe. Aber 
dann stelle ich mir vor, wie sich zu vorgerückter Stunde 
im trüben Mondlicht ein Rudel mordlustiger Wölfe 
anschleicht – und finde Ball spielen im Park und Leckerli 
suchen im Wohnzimmer doch irgendwie besser.

Vor ein paar Tagen bin ich Leia begegnet, dem Pointer-
Mischling, meiner lieben Freundin. Wir begrüßten uns 
stürmisch und stürzten uns sofort in eine spielerisch wilde 
Rauferei. Als ich nach ein paar Minuten um eine Erho-
lungspause bat, sah sie mich verwundert an. „Jetzt schon 
schlapp?“, fragte sie. Japsend erklärte ich ihr, dass ich bereits 
ausführlich mit Ballspielen beschäftigt gewesen sei. Sie 
schaute ungläubig. „Wie bitte? Ball spielen?“ Dann lachte 
sie mir ins verdutzte Hundegesicht und stellte unmissver-
ständlich klar: „Würde ich nie tun. Etwas zurückzuholen, 
was mein Mensch absichtlich wegwirft, ist unter meiner 
Würde!“. Hm, interessant. So konnte man das auch sehen.
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In den 40 Monaten seit meiner Geburt habe ich viel 
gelernt, darunter einer Reihe elementarer Regeln: Pie-
seln und Häufchen machen ausschließlich im Freien! 
Die Nase gehört nicht auf den Esstisch! Beim Spielen 
mit Menschen wird nicht fest zugebissen! Um nur drei 
zu nennen. Darüber hinaus kenne ich inzwischen auch 
eine Vielzahl sogenannter Kommandos. Gegen deren 
Ausführung ist grundsätzlich nichts einzuwenden – es 
sei denn, sie geht damit einher, meine Selbstbestim-
mung infrage zu stellen, meine besonderen Fähigkeiten 
zu ignorieren oder meine Intelligenz zu beleidigen. Oder 
alles zusammen.

Wenn ich mit einem meiner Menschen im Schlepptau 
im Ziegeleipark unterwegs bin, kommt es hin und wie-
der vor, dass wir auf einer der großen Wiesen Ball spie-
len. Das Prinzip ist einfach: Der Mensch wirft den Ball, 
ich jage hinterher und bringe ihn zurück, ungefähr so 
weit, dass der Mensch ihn bequem aufnehmen kann, 
wenn er sich ein bisschen bewegt. Das geht so lange, 
bis ich vom Hin- und Herrennen genug habe. Dann 
suche ich mir ein nettes Plätzchen, wälze mich wohlig 
im Gras, lege mich ab und schaue in die Welt. Und das 
alles ohne ein einziges Kommando. Wozu auch.

Verstehen Sie mich richtig: Das Erlernen von Komman-
dos ist keine große Sache und kann sogar Spaß machen. 
Ich lerne nämlich gern und bin überdies schnell von 
Begriff. Immer wieder artig auf bestimmte Komman-
dos zu reagieren, setzt allerdings voraus, dass mir deren 
situative Sinnhaftigkeit  einleuchtet. Wenn sich bei-
spielsweise die Frage stellt, welche Richtung wir beim 
Gassi gehen einschlagen, ist jede menschliche Ansage 
überflüssig. Meiner sehr feinen Nase und bemerkens-
wert guten Ohren wegen weiß ich sehr wohl einzu-

Lucky plädiert für Selbstbestimmung

Zu Befehl? Nicht mit mir.

schätzen, wo uns maximales Erlebnispotenzial erwar-
tet, sprich: wo es langzugehen hat. Folglich erwarte ich 
von meinen Menschen bei der Wahl des Weges keine 
Führung, sondern Einsicht in die Überlegenheit mei-
ner Sinne. Und gefälligst keine Trödelei beim Hinter-
herlaufen.

Anders verhält es sich, wenn wir zu Hause Leckerli 
suchen spielen. Sobald ich über das Vorhaben in 
Kenntnis gesetzt wurde, folge ich dem Menschen brav 
an einen von ihm bestimmten Ort, reagiere prompt auf 
das Kommando „Sitz!“, verharre infolge der Anweisung 
„Bleib!“ wie eine Statue und bewege mich erst, wenn 
von irgendwo die Aufforderung „Such!“ zu hören ist. 
Jedes gefundene Leckerli wird mit einem Lob quittiert, 
gefolgt von einem neuerlichen „Such!“. Bleibt es beim 
Lob, so ist weiteres Suchen offenbar zwecklos, weshalb 
ich unverzüglich den Ausgangspunkt des Spieles aufsu-
che, darauf warte, dass mir der Mensch nachfolgt und 
wir von vorne anfangen. Das nennt man vorauseilen-
den Gehorsam, glaube ich.

Mag sein, dass der eine oder andere Hund in konse-
quenter Folgsamkeit seine Erfüllung findet. Und zwei-

LUCKY GIBT LAUTFo
to
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nn

e M
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a

Stell dir vor, du kannst dein ganzes 
Potenzial entfalten.

Ab 1.1.2024 
Inflations-
ausgleich

Wir suchen, ab sofort in Voll- oder Teilzeit, eine

Pflegefachkraft (m/w/d)

für das Haus am See in Heilbronn-Böckingen

Du gehst einfühlsam auf die individuellen Bedürfnisse der Bewohner ein und 
stellst die Behandlungs- und Grundpflege sicher. Du verantwortest die  
fachgerechte Dokumentation und wirkst am Qualitätsmanagement mit.

Was wir uns vorstellen
 Abgeschlossene Ausbildung in der Alten- oder Gesundheits-  

und Krankenpflege
 Teamgeist und menschliche Werte als Motivation
 Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein

Was du dir vorstellst
 Unbefristeter Vertrag und faire Vergütung nach AVR-Württemberg  

4. Buch, Jahressonderzahlung und betriebliche Altersvorsorge
 3.703 € bei Vollzeit und mind. 2 Jahren Berufserfahrung
 10.100 Kolleginnen und Kollegen für starke Zusammenarbeit
 Individuelle Karriereprogramme und Weiterbildungsmöglichkeiten
 Innovative Pflegekonzepte und die besten Personalschlüssel

Wo stellst du dich vor
Haus am See 
Markus Schweiker | Tel. 07131 64285-0
Heuchelbergstraße 94 | 74080 Heilbronn  
Jetzt online bewerben: www.ev-heimstiftung.de/karriere
Stell dir vor, du arbeitest für das größte diakonische Pflegeunternehmen in Baden-Württemberg. Mit 
171 Einrichtungen und 14.190 Menschen. Stell dir vor, du kannst Großartiges leisten, Menschen helfen, 
Sinn stiften und Verantwortung für unsere Zukunft übernehmen. Stell dir vor, deine Arbeit macht den 
Unterschied. Das ist die Evangelische Heimstiftung – ein Arbeitgeber nach deinen Vorstellungen. 

	

	 Schnell von Begriff
 	 und schnell unterwegs: 	
	 Lucky im Anflug 
	 (Foto: Anne Misia)
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Gleich drei Nachwuchs-Turner der TG Böckingen 1890 
e.V. traten in ihrer jeweiligen Altersklasse für den 
Schwäbischen Turnerbund (STB) am 4. und 5. Novem-
ber beim Wettbewerb der Landesturnverbände an, dem 
Deutschlandpokal in Herbolzheim.

Mika Wagner, Altersklasse 15-18 Jahre, turnte mit dem 
Team des STB auf Platz vier von neun angetretenen Lan-
desturnverbänden. Leider konnte er wegen einer Ver-
letzung nicht den vollen Geräte-Sechskampf absolie-
ren, am Pferd musste er passen. Sein Ziel, im November 
bei der U-16-Qualifikation im Olympischen Trainings-
zentrum in Kienbaum anzutreten, erhält er trotzdem 
aufrecht. Louis Vangelis, Altersklasse 13-14, gab an 
den sechs Einzelgeräten sein Bestes für die Teamwer-
tung, am Ende reichte es für einen respektablen sechs-
ten Platz. In der Einzelwertung erreichte Darius Petre, 
Altersklasse 9-10, den besten Platz. Bereits beim Län-
dervergleichswettkampf vor einer Woche in Öhringen 
erturnte er den zweiten Platz, beim deutschlandweiten 
Vergleich in Herbolzheim landete er auf Platz elf. Damit 
kürte er sich zum erfolgreichsten Mehrkämpfer des 
Schwäbischen Turnerteams – und empfahl sich gleich-
zeitig für die Aufnahme in den Bundeskader 2024. Im 
Vergleich der Landesturnverbände erreichte sein STB-
Team im Wettkampf mit neun anderen Mannschaften 
an insgesamt sieben Geräten einen guten fünften Platz.

Besondere Erwähnung verdient der Fanclub der TG 
Böckingen, der den Wettkampf begleitet und seine 
Athleten lautstark unterstützt hat.

Text: Ursula Bühler / Redaktion

Im Spätherbst des Jahres 2003 begegneten sich einige 
sangeslustige Klingenbergerinnen auf dem Wochen-
markt und teilten die spontane Idee, unter dem Dach 
der Klingenberger Chorgemeinschaft einen Frauenchor 
zu gründen. Eine Frau, ein Wort: Bereits im November 
des Jahres trafen sich 15 Sängerinnen im Alten Rat-
haus in Klingenberg zur ersten Probe – und hoben mit-
einander den Donna Frauenchor aus der Taufe. Am 18. 
November 2023 feiert der Chor mit „Donnas in Concert“ 
sein 20-jähriges Jubiläum.

Die rund 20 Sängerinnen, seit 2017 unter der Leitung 
von Irina Inderbaev, proben seit Monaten, was das Zeug 
hält. Schließlich feiert man nicht alle Tage sein 20-jäh-
riges Bestehen – und am 18. November soll beim Kon-
zert in der evangelischen Kirche in Klingenberg eine 
würdige Performance abgeliefert werden. Das Reper-
toire der Donnas reicht dabei von Spirituals über Pop-
Klassiker und alte Schlager bis hin zu aktuellen Ohr-
würmern. Auch ein Rückblick auf die Chor-Geschichte 
wird Teil des Abends sein, denn in 20 Jahren ist so man-
ches passiert, was man den Besucher*innen keinesfalls 
vorenthalten will. Für das leibliche Wohl wird mit 
Getränken und leckeren Häppchen gesorgt. Das Kon-
zert beginnt um 19 Uhr, Einlass ist ab 18:30 Uhr. Karten 
kosten sieben Euro im Vorverkauf und acht Euro an der 
Abendkasse.

Neben der Freude am Singen stehen bei den Don-
nas gemeinsame Unternehmungen hoch im Kurs. So 
wurde das zehnjährige Bestehen 2013 mit einer Reise 
nach Mallorca gefeiert, das 15-jährige mit einem Bene-
fizkonzert – und zum zwanzigsten stand im Juli ein 
zweitägiger Trip nach Würzburg auf dem Programm, 
inklusive Sektfrühstück, Shopping-Tour und Stadt-
führung. Im Rahmen regelmäßiger Auftritte stellt der 
Donna Frauenchor mehrmals im Jahr unter Beweis, 
welches stimmliche Niveau man mit fleißigem Proben 
und einer ambitionierten Chorleiterin erreichen kann. 

Gelegenheit für interessierte Frauen, ihre Stimme 
mit den Donnas zu erheben, ist jeweils mon-
tags um 19.30 Uhr im Alten Rathaus in Klingen-
berg. Weitere Infos und Kontaktmöglichkeit unter  
donna-frauenchor.klingenberg-lebt.de

Zwei Tage Auszeit zum 20-jährigen: die Donnas 
in Würzburg (Foto: Jutta Huber)

Turner der TG Böckingen im Wettbewerb

Ein Trio mit Potenzial

Jubiläumskonzert mit dem Frauenchor Donna

Samstag wird Donnas-Tag

	

	 Leistungsträger Darius Petre, 3. v. l. 	
	 (Foto: TG Böckingen)

Elly-Heuss-Knapp-Gemeinschaftsschule sucht Frühstückshelfer!

Viele Grundschüler in Heilbronn kommen morgens hungrig in den Unterricht. 
Mit einem kostenlosen Frühstück ermöglicht der Verein brotZeit e. V. diesen 
 Kindern einen guten Start in den Schultag. Sie haben Lust, ehrenamtlich 
 mitzuhelfen?

Ihre Aufgaben
  Vorbereitung des ausgewogenen Frühstücksbuff ets 

in der Zeit von 6:30 bis 9:30 Uhr
  Betreuung der Kinder in der Frühstückszeit

Ihr Profi l
  Sie sind engagierter Senior (m/w/d) über 55 Jahre
  Sie haben Freude am Umgang mit Grundschulkindern von 6 bis 12 Jahren
  Sie besitzen Teamgeist und sind zuverlässig 

Diese Täti gkeit wird mit einer Aufwandsentschädigung vergütet.
Interesse? Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

Ihr Kontakt
Sophie Hertrich | Projektleitung Förderregion Heilbronn
Telefon: 0159 / 06225297 | E-Mail: hertrich@brotzeit.schule

brotZeit e. V.  |  Baierbrunner Str. 25  |  81379 München
Telefon: +49 89 1250935-60  |  info@brotzeitf uerkinder.com

Zeit für große Taten!
brotZeit braucht Ihre Hilfe!
Packen Sie bei der Frühstücksausgabe 
als Helferin / Helfer mit an.
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Eine neue Rubrik im Seeräuber-Blättle  

Blas-Geschwader in Orkanstärke
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GLOSSE

Erlauben Sie eine kurze Begriffsklärung, bevor ich mich 
dem eigentlichen Thema widme: Als „Glosse“ bezeichnet 
man heute im Journalismus einen schriftlichen Meinungs-
beitrag, der weder Polemik noch Ironie scheut, sprachli-
chen Schliff aufweist und im besten Fall eine ordentliche 
Prise Humor enthält. Der Begriff entstammt dem griechi-
schen glossema oder auch glossematum und bedeutete 
ursprünglich „fremdartiges Wort“. Im Laufe der Zeit und 
über Ländergrenzen hinweg wandelte sich die Bedeutung 
über das lateinische glossa („Erklärung eines Wortes“) hin 
zu „erklärende Randnotiz“ und schließlich zur eingangs 
angeführten Definition.

„Bestandteile einer ebenso überzeugenden wie unterhal-
tenden Glosse sind unter anderem eine verblüffende Über-
schrift, Wortspiele sowie Wissens- und Bildungshäppchen“, 
lese ich bei Wikipedia. Für die wenigen unter Ihnen, die 
das Internet nur vom Hörensagen kennen: Wikipedia ist 
eine Online-Enzyklopädie, die permanent erweitert, kon-
trolliert, kommentiert und korrigiert wird. Sie ist jederzeit 
an jedem Ort der Welt verfügbar – sofern es Elektrizität 
und einen Internet-Zugang gibt. Eine Art Unendlich-
Brockhaus, nur viel, viel handlicher. Aber ich schweife ab.

Wo war ich? Richtig, die Bestandteile einer guten Glosse. 
Verblüffende Überschrift: abgehakt. Was es damit auf sich 
hat, haben Sie nach einem Blick auf das flankierende Foto 
natürlich sofort erfasst. Wissens- und Bildungshäppchen: 
ebenfalls abgehakt, die Einleitung stillt Ihren kleinen Bil-
dungshunger gewiss für Stunden. Humor? Garantiert 
nicht, wenn es um orchestriertes Blasen mit Benzinantrieb 
geht. Womit ich den selbstreflexiven Teil abschließe und 
endlich zum Thema komme.

Die Scheppach GmbH aus dem bayerischen Ichenhausen 
wirbt im Rahmen ihres Internet-Auftrittes für eine Reihe 
von Produkten, darunter auch der „Scheppach Backpack 
Laubbläser LB5200BP, ein leistungsstarkes Gerät für viele 
Einsatzzwecke. Er verfügt über einen starken 2-Takt-
Motor, der Luftstrom und die hohe Luftgeschwindigkeit 
werden durch ein besonderes Design des Lüfterrades und 
den kraftvollen Motor sichergestellt. Der Luftfilter garan-
tiert eine lange und problemfreie Arbeitszeit.“ Das Gerät, 
so erfährt man weiter, verfüge über ein „Anti-Vibrations-
system für ermüdungsfreies Arbeiten“ und erzeuge (bei 

Vollgas und 8.000 U/min) eine sensationelle „Luftge-
schwindigkeit von 295 km/h“. Hoppla, bei einer Wind-
geschwindigkeit jenseits von 120 km/h sprechen wir 
bereits von Orkanstärke. Unverbindliche Preisempfeh-
lung für die rasend schnelle Luftnummer: 349 Euro.

Als empathischer Mensch, der Welt in Verantwortung 
zugetan und jede Kreatur vorbehaltlos respektierend, 
muss man diese Beschreibung für bittere Satire halten. 
Tatsächlich aber ist sie echt, ein schonungsloses Beispiel 
für den unaufhaltsamen Niedergang der menschlichen 
Zivilisation. Warum? Weil Laubbläser unnütz sind wie 
ein Kropf, mindestens so blödsinnig wie elektrisch 
betriebene Klein-Autos für dreijährige Kinder mit zwei 
gesunden Beinen – nur viel, viel schädlicher. Es gibt 
exakt zwei Gründe, warum sich jemand eines Laubblä-
sers bedient: Ignoranz und Bequemlichkeit. Und es gibt 
nur einen Grund, warum Firmen wie Scheppach (oder 
Stihl, Einhell, Bosch, Gardena, Husqvarna, Makita und 
viele weitere) Laubbläser auf den Markt bringen: weil 
man bequemlichen Ignoranten laubhaufenweise Geld 
aus der Tasche ziehen kann.

Lassen Sie uns einen Blick darauf werfen, wie sich die 
Verwendung von Laubbläsern auf Menschen, Tiere und 
Pflanzen auswirkt. Genauer: welche Schäden die Bläser-
Befürworter*innen in ihrem Wirkungskreis anrichten 
können. Noch genauer: wie die ignorante Blas-Fraktion 
aus purer Bequemlichkeit unser aller Gesundheit aufs 
Spiel setzt. Und lassen Sie uns dabei so sachlich bleiben, 
wie es sich für eine Glosse geziemt.

Fangen wir mit der Lautstärke an. Laubbläser kön-
nen einen Schall-Leistungspegel von bis zu 115 dB(A) 
erreichen. Das entspricht ungefähr einem startenden 
Düsenjet in zehn Metern Entfernung. Wenn Sie schon 
einmal erlebt haben, wie ein aus städtischen Bediens-
teten bestehendes Blas-Geschwader in einer konzer-
tierten Aktion öffentliches Grün von abgefallenen Blät-
tern befreit, dann wissen Sie Bescheid. „Ha!“, höre ich 
den Chor der Akku- beziehungsweise E-Bläser*innen 
rufen, „das gilt aber nur für Laubbläser mit Verbren-
nungsmotor! Unsere sind viel leiser!“ Nein, ich muss 
schon bitten: sie sind nicht leiser, sondern höchstens 
weniger laut. Aber genau so schlecht für den Boden.

Wer akribisch alles Laub aus seinem Garten bläst, ent-
zieht dem Boden Gratis-Nährstoffe – und greift später 
konsterniert auf Kunstdünger zurück. Darüber hinaus 
verliert der Boden seine naturgegebene Deckschicht, 
die ihn vor Austtrocknung und klirrender Kälte schützt. 
Was mit unzähligen nützlichen Klein- und Kleinstle-
bewesen geschieht, die sich unvermittelt einem Drei-
fach-Orkan ausgesetzt sehen, bedarf keiner näheren 
Erläuterung. Wo zum Inferno geblasen wurde, herrscht 
hinterher Friedhofsruhe.

„Stopp“, melden sich die Verfechter*innen motorisier-
ten Blasens abermals, „wir benutzen die Dinger gar 
nicht im Garten! Wir machen damit nur die Einfahrt 
und den Gehweg sauber!“ So? Was halten Sie davon: 
Infolge ihres gezielten Luftstromes wirbeln Laubblä-
ser Mikroben, Pilzsporen und Reste von Tierkot auf 
und verteilen sie in der Luft. Auch Feinstaub, der sich 
bereits auf dem Boden abgelagert hat, erwacht so zu 
neuem Leben – in Ihrer und meiner Lunge. Eine Stu-
die der Technischen Universität Graz hat gezeigt, dass 
beim Einsatz eines Laubbläsers auf Wegen und Straßen 
um bis zu zehnmal so viel Feinstaub aufgewirbelt wird 
wie beim Einsatz eines Besens.

Besen! Ja, das waren noch Zeiten, als man an einem trü-
ben Samstagmorgen im Herbst vom kehrwochenden 
Nachbarn nicht akustisch vergewaltigt, sondern sanft 
zurück in den Schlaf gefegt wurde. Es gibt ihn noch, 
den Besen. In der ökologisch unbedenklichen Version, 
also ausgestattet mit einem Holzstiel und Naturborsten 
(zum Beispiel aus Piassava, einer robusten, haltbaren 
Pflanzenfaser), kostet er um die 30 Euro. Wenn ich 
schon dabei bin: Auch der Laubrechen ist – im Gegen-
satz zu manchem vom Winde verblasenen Käfer – noch 
nicht ausgestorben. Je nach Ausführung ist er für einen 
Preis zwischen 15 und 50 Euro zu haben, wartungsarm, 
emissionsfrei und mit eingebauter Entschleunigungs-
Funktion. Ein Träumchen, auch für alle Nachbar*innen.

Text: Heinrich Hain

Braucht keine (Wild-)Sau: 
Laubbläser-Einsatz im Wald 

(Foto: Archiv)
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Sabine VogelmannSabine Vogelmann
Lämlinstr. 3

74080 Heilbronn

07131 898 74 99
0151 412 658 41

info@gs-vogelmann.de

Gebäudereinigung
Außenreinigung
Glasreinigung

Grünflächenpflege
Vertretungsarbeit

Winterdienst

Gebäudereinigung
Außenreinigung
Glasreinigung

Grünflächenpflege
Vertretungsarbeit

Winterdienst

Karate bedeutet so viel wie „Der 
Weg der leeren Hand“. Das ist wört-
lich zu nehmen, tatsächlich üben 
Karatekämpfer*innen ihren Sport 
mit leeren Händen aus, ohne jedes 
Hilsmittel. Dahinter steckt der ethi-
sche Anspruch, sein Inneres von 
negativen Gedanken und Gefühlen 
zu befreien, um in jeder Situation 
angemessen reagieren und handeln 
zu können.

Im Training und bei Wettkämp-
fen geht es nicht in erster Linie um 
Gewinnen oder Verlieren, sondern 
um Selbstbeherrschung, Konzen-
tration und Achtung vor der Geg-
nerin oder dem Gegner. Karate 
steigert nicht nur die körperliche 
Leistungsfähigkeit, es lehrt auch 
Tugenden wie Höflichkeit und Res-

pekt. Insofern ist Karate gerade für 
Kinder eine gute Schule, das weiß 
man auch bei der TG Böckingen.

Aktuell bewirbt der Traditionsver-
ein seine Karate-Anfänger*innen-
Kurse sowohl für Erwachsene als 
auch für Kinder ab zwölf Jahren. 

Der Fokus liegt dabei auf den Kin-
dern, und die TG-Verantwortlichen 
führen eine Reihe guter Argumente 
an, um den Nachwuchs (und natür-
lich die Eltern) von ihrem Angebot 
zu überzeugen. Dazu zählen zum 
Beispiel die Aufteilung nach Alters-
stufen in kleine Gruppen und die 
Leitung beziehungsweise Aufsicht 
des Trainings durch erfahrene, 
lizenzierte Trainer*innen des Deut-
schen Karate-Verbandes.

Karate ist ein Kampfsport, dessen Ursprünge weit zurückreichen. Da sie keine 
Waffen tragen durften, entwickelten chinesische Mönche einst eine besondere 
Art der Selbstverteidigung. Sie ging aus gymnastischen Übungen hervor und 
wandelte sich erst nach und nach zur sogenannten Kampfkunst. 

Als Sportart ist Karate relativ jung, erst Anfang des vergangenen Jahrhunderts 
entstand in Japan ein eigenes Regelwerk. Die Karate-Abteilung der TG Böckin-
gen 1890 e.V. vermittelt in ihren Kursen für Anfänger*innen unter anderem, wie 
eng beim Karate Selbstverteidigung und Selbstfindung verflochten sind.

Karate für Anfänger*innen bei der TG Böckingen 
  

Mit leeren Händen
zu mehr Selbstvertrauen

Dass die spielerische, auf päda-
gogischen Prinzipien fußende 
Vermittlung von (Kampf-)Tech-
niken neben einer zunehmenden 
Fähigkeit zur Selbstbehauptung 
auch ein Bewusstsein für Fairness 
schafft und mit einer Stärkung des 
Selbstvertrauens einher geht, ist ein 
Effekt, der für manches Kind (und 
manche Erwachsene) einen neuen 
Blick auf die Welt und die eigene 
Stellung darin eröffnet. 

Text: Ursula Bühler / Redaktion
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INFORMATION

Telefon: 07131 1299804
www.autana-stiftung.de

Unterstützung für Autisten und 
andere besondere Menschen!

Autana Stiftung gGmbH
= Herz + Kompetenz
–  Stunde um Stunde für Sie da!
–   Sorgfalt in der Betreuung von Kindern, 

Erwachsenen und Senioren.

–   Unterstützung im Alltag und zuver- 
lässige Entlastung der Angehörigen 
direkt bei Ihnen Zuhause.

Telefon: 07131 1299804

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme
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digitalemedien.de

Karate-Trainingszeiten im Überblick
Anfängerkurs für Kinder ab 12 Jahren:
donnerstags von 18 bis 20 Uhr im Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium

Anfängerkurs für Erwachsene:
montags von 18 bis 20 Uhr in der Grünewaldschule

Schwarzgürtel:
mittwochs von 18 bis 20 Uhr im Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium

Allgemeines Training:
freitags von 18 bis 20 Uhr im Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium

Telefonische Anmeldung unter 07946 944565.
Herzlich willkommen zum Probetraining! 

Ihre Weihnachtsgrüße im Blättle
Liebe Anzeigenkund*innen,

Ihre Weihnachtsgrüße in der Dezember-
Ausgabe des Seeräuber-Blättles kommen 
ganz bestimmt gut an. 

Bei der Gestaltung und Umsetzung sind 
wir Ihnen gerne behilflich (siehe Bei-
spiel links). Je früher Sie sich melden, 
desto besser. 

Anzeigenschluss ist der 1. Dezember, 
Ihr Ansprechpartner ist Michael Thamm, 
Telefon 07131 2624-0 
info@digitalemedien.de

90 x 86 mm
172 Euro

Stärkt den Gleichgewichts-
sinn und die Körperkraft: 
Momentaufnahme beim 
Karate-Training 
(Foto: TG Böckingen)




